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eine reiche P lanktonvegetation  hervorru ft. 
D er Abwachs der K arpfen in  diesen 
Teichen b e träg t 500 bis 600 kg je  H ek ta r 
und Jahr.

Zu Ende des Kurses w urden  F ragen  der 
Bakteriologie und Parasito logie behandelt 
und auch über F ischvergiftungen berichtet. 
Ü ber die durch A bw asser ü b ertrag b a ren  
W urm parasiten  sprach Prof. L i e b m a n n  
und  zeigte dann die E ier der fü r den 
Menschen pathologischen A rten  in p ra k ­
tischen Übungen.

V ergiftungserscheinungen an Fischen 
durch m oderne Insek tenbekäm pfungs­
m ittel behandelte  F rau  Dr. R o e g n e r. 
Ihre A usführungen  be tra fen  vor allem  die 
Fischsterben, welche im Gefolge von F o rst­
schädlingsbekäm pfung au ftra ten , wenn 
vom F lugzeug aus m it ausgestreu ten  
K ontaktgiften  gearbeite t w urde.

Ü ber die fü r den A bw asserbiologen 
wichtigen Teile der B akteriologie sprach 
anschließend w ieder Prof. L i e b m a n n ,  
k r fü h rte  aus, daß neben der Bestim m ung 
der Keim zahl und  des B akterium  coli auch 
die Berücksichtigung an d e rer B akterien , 
und zw ar der Eisen- und M angan-Bak- 
te rien  fü r die B eurteilung  des W assers 
wichtig sein kann, da diese vor allem  die 
technische V erw endbarkeit w esentlich zu 
beeinträchtigen verm ögen. Sehr große Be­
deutung  kom m t auch den M ethanbak te­
rien zu, welche an den F aulprozessen in 
den K läran lagen  hauptsächlich beteilig t 
sind.

F rau  Dr. R o e g n e r  gab einen überaus 
in te ressan ten  Einblick in das G ebiet der 
V iruskrankheiten  von Fischen. Durch An­
w endung des E lek tronenm ikroskopes ist 
es gelungen, E rreger verschiedener Fisch­
k rankhe iten , die u n te r der G renze der 
m ikroskopischen Sichtbarkeit liegen, sicht­
bar zu m achen und zu isolieren.

Am Schlüsse des K urses gaben G eheim ­
rat Prof. D e m  o l l  und Prof. L i e b ­
m a n n  einen zusam m enfassenden Ü ber­
blick über biologische A usw irkungen von 
S törungen des G rundw assers, wobei Prof. 
D e in o 11 an vielen Beispielen aus Europa 
und Ü bersee die G efahren  der Z erstörung 
der G rundw asserschätze eines Landes, 
der E ntw aldung  und der Bodenerosion 
eindrucksvoll zeigte.

Prof. L i e b m a n n  gab bei seinem 
Überblick über den Kurs vor allem  der 
H offnung Ausdruck, daß die bere its an ­
gebahnte Z usam m enarbeit zwischen N atu r­
w issenschaftler und Techniker eine w ei­
te re  V ertiefung e rfah ren  möge, da nu r 
so den G efahren, welche durch hem m ungs­
lose W asserausnützung en tstehen, begeg­
net w erden könne. Dr. K. S t u n d l

Bayern schränkt Verkauf staatlicher 
Fischereirechte ein

Dr. K. A 1 t n ö d e r berichtet in der „All­
gemeinen Fischereizeitung“ (München, H eft 
23/1951), daß der Ausschuß für Rechts- und 
Verfassungsfragen des Bayerischen Land­
tages einem A ntrag zugestim m t habe, daß 
staatliche F i s c h e r e i r e c h t e  nicht an 
W asserkraftunternehm en und abwasserein­
leitende Industrien verkauft werden dürfen. 
Der A ntrag bedarf erst noch der Zustim ­
mung des Plenums. Der Referent hält auch 
ein V erbot des Verkaufs von staatlichen 
und privaten G e w ä s s e r n  an, den V or­
fluter gefährdende Betriebe nicht nur we­
gen der Fischerei, sondern im Interesse 
der Allgemeinheit (Trinkw asserversorgung, 
Erholung'swert usw.) für notwendig. Die 
Nutzung der Gewässer durch Berufs-, Ne­
benerwerbs- und Sportfischer müsse ge­
sichert bleiben.

\/cctaut&acuHfye*i
Abwassertagung in Wien

Im Rahmen der K ulturtechnischen Hoch­
schulwoche 1952 wird gem einsam mit der 
B undesanstalt fü r Waisserbiologie und 
A bw asserforschung und dem Ö sterre ich i­
schen W asserw irtschaftsverband am 20. 
und 21. F eb ru ar 1952 eine A bw asser­
tagung veranstaltet.

V o r t rä  g e
(20. F eb ruar; Hochschule für Boden­

ku ltu r, H örsaal XV);
9.15 Uhr: Prof. Dr. K a r :  A bw asserw irt­

schaft: Min.-Rat E. H a r t i g  Ab-
was'serrecht: Dr. R. L i e p o l t  Ab- 
wasserbiologie; Doz. Dr. K. S t u n d l  
Ab w as s e r 1 ast p 1 ä n e .

14.50 U hr: Prof. Dr. A. C e r n y  In ­
dustrieabw ässer (Lichtbilder): Sen.-Rat 
D r. H. S t a d l e r :  Die K läranlage A lt­
m annsdorf-H etzendorf (L ichtbilder): Do­
zent Dr. R  ̂ P ö n n i n g  e r  Wie bau t 
man eine K läranlage? (Lichtbilder).

B e s i c h t i g u n g e n  :
(21. F ebruar; T reffpunkt: Wien 1.. L ieben­

bergplatz; A nm eldung: K ulturtcchnische 
Hochschulwoche 1952, W ien 18/110, 
Hochschule für Bodenkultur.) 

B undesanstalt für W asserbiologie und 
A bwasserforschung, W ien-K aiserm ühlen. 

K läranlage W ien A ltm annsdorf - H etzen­
dorf.

Abwasserbiologische Kurse im Jahre 1952
U nter Leitung von Prof. D r. R. D  e- 

m o 11 und  Prof. D r. H. L i e b m a n n ,  
Bayerische Biologische V ersuchsanstalt, 
München 22, V ete rinärstraße 6 (Ruf-Nr.
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557 06), finden die abw asserbiologischen 
K urse des Jahres 1952 an folgenden T e r­
minen sta tt:

E inführungskurs vom 24. bis 28. M ärz 
1952.

F ortgeschrittener K urs vom 6. bis 10. 
O ktober 1952.

Zweck des E inführungskurses ist es, die 
T eilnehm er an H and von prak tisch -m ikro ­
skopischen Übungen, die m it K olloquien 
und D iskussionen verbunden  sind, m it den 
besonderen P roblem en der A bw asser­
biologie v e rtrau t zu machen. In dem Eort- 
gesch vittenen-Kurs sollen die Teilnehm er 
mit dem neuesten  S tand der abw asser­
biologischen Forschung und deren  p ra k ­
tischen A nw endung v e r tra u t gemacht 
werden.

K ursgebühren  45'— DM (einschließlich 
der F ah rtkosten  fü r die verschiedenen 
Exkursionen).

Anmeldung fü r den F rü h ja h rsk u rs  bis 
1. März 1952, fü r den H erbstku rs bis 15. 
Septem ber 1952 an Prof. D r. H. L iebm ann, 
Bayer. Biologische V ersuchsanstalt, M ün­
chen 22, V ete rinärstraße  6, u n te r Ü ber­
w eisung der K ursgebühren  auf das P ost­
scheckkonto von Prof. Dr. H. L iebm ann 
beim Postscheckamt München, Kto. Nr. 
66.550.

Kivspro^i-amm sow 'p technische E inzel­
heiten  gehen jedem  T eilnehm er nach e r ­
folgter A nm eldung zu.

Fischereiverordnung der französischen 
Besatzunesmfcht

V e r o r d n u n g  N t 152 
D er französische Botschafter, H ochkom ­

m issar der Republik  in Ö sterreich , trifft 
un ter Bezugnahm e auf das Abkommen 

vom 28 Juni 1946 über d;e K ontrolle der 
alliierten  .Mächte über Ö sterreich ;

un ter Bezugnahm e auf den E rlaß  vom 
9 Novem ber 1946 über die E rrich tung  
eines H ochkom m issariates in Ö sterreich ;

un te r Bezugnahm e auf den E rlaß vom 
7. Septem ber 1950 über die E rnennung 
eines H ochkom m issars in Ö sterreich;

un ter Bezugnahm e auf die "Verordnung 
Nr. 100 über die Regelung der F ischerei 
mit D atum  vom 6 Jänner 1949;

über Vorschlag des Chefs der französi­
schen Mission für die B undesländer Tirol 
und V orarlberg  folgende V erordnung: 

A rtikel 1 D ’e V erordnung Nr 100 über 
die Regelung der F ischerei vom 6. Jänner 
1949 w ird aufgehoben und durch  die nach­
stehenden Bestim mungen ersetzt

A rtikel 2. Die durch die V erordnung 
Nr. 64 vom 51. August 1947, abgeändert 
durch die V erordnung Nr. 88 vom 50. Jän ­
ner l c48, aufgezählten Personen sind, was 
das F ischereirech t in den B undesländern

Tirol und V oralberg  anibetrifft, der in 
Ö sterreich geltenden Regelung u n te r­
stellt; jedoch w erden sie der durch diese 
V erordnungen vorgesehenen rechtlichen 
Im m unität teilhaftig .

A rtikel 5. D ie zuständigen österre ich i­
schen Behörden sind erm ächtigt, die E in­
haltung der gesetzlichen Bestim mungen 
über die F ischerei zu kon tro llieren  und 
die begangenen Ü bertretungen  festzu­
stellen

A rtikel 4. D urch  eine V erfügung wird 
eine Kommission bestellt, welche die K la­
gen und P rotokolle über die im A rtikel 2 
angeführten  Personen zu überp rü fen  hat.

D ie Kommission gibt ihr G utachten ab 
und verhängt über die G esetzesübertreter 
die ihr angem essen scheinenden Strafen.

A rtikel 5. D er Chef der französischen 
Mission für die B undesländer Tirol und 
V orarlberg  und der D ivisionsgeneral. 
O berbefeh lshaber der französischen T ru p ­
pen in Ö sterreich, sind, jeder in seinem 
Bereich, m it der D urchführung  der vor­
liegenden V erordnung, die im Bulletin 
Officiel des H ochkom m issariates der Re­
publik in Ö sterreich  veröffentlicht ■wird, 
be trau t

G egeben zu W ien, den 19. M ärz 1951.
G ezeichnet: J. P a y a r t

D urch diese V erordnung w erden beg rü ­
ßensw erterw eise auch die Angehörigen 
der französischen Besatzungsm acht den 
österreichischen Fischereiigesetzen u n te r­
stellt. womit für Tirol und V orarlberg  ein 
auch in den anderen B undesländern ange­
streb ter befried igender Rechtszustand in 
der F ischerei verw irk lich t w urde.

Frist zur Anmeldung älterer Wasserrechte 
verlängert

D urch V erordnung des B undesm iniste­
rium s fü r Land- und F orstw irtschaft vom 
24. N ovem ber 1951 (BGBl, vom 15. D e­
zem ber 1951) w ird  die m it 51. D ezem ber 
1951 festgesetzte F ris t zu r A nm eldung 
ä lte re r, im W asserbuche noch nicht ver- 
zeichneter W asserbenutzungsrechte zwecks 
Sicherung ih res F ortbestandes bis 50. Juni 
1955 erstreck t (vgl. V erlau tbarung  in H eft 
11/1951, S. 257).

Ernennung
Dipl.-Ing. D r Reinhard L i e p o l t  w urde 

vom B undesm inister für Land- und F orst­
w irtschaft zum D irek to r der B undesanstalt 
für W asserbiologie und A bw asserfor­
schung in W ien-Kaiisermühlen ernannt. 
W ir g ratu lieren .
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